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Das Grundkapital beträgt unverändert EUR 
23.760.000,00. Auf jede einzelne Stückaktie 
(unverändert 7.920.000 Stammaktien) entfällt 
somit ein Anteil am Grundkapital von EUR 3,00.

Gemäß § 4 Abs. 6 und 7 der Satzung ist der Vor-
stand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats das Grundkapital bis zum 31. Januar 2008 
durch Ausgabe neuer Stammaktien gegen Barein-

lagen und/oder Sacheinla-
gen einmal oder mehrmals, 
insgesamt jedoch um höchs-
tens EUR 11.880.000,00, 
zu erhöhen (genehmigtes 
Kapital) und mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats bis 
zum 31. Januar 2008 ein-
mal oder mehrmals Wandel- 
und/oder Optionsanleihen 
im Gesamtbetrag von bis zu 

EUR 100.000.000,00 mit einer Laufzeit von läng-
stens zehn Jahren ab Ausgabe zu begeben. Insge-
samt dürfen Wandlungs- bzw. Optionsrechte auf 
Aktien der Gesellschaft bis zu einem Gesamtwert 
von EUR 11.880.000,00, eingeteilt in 3.960.000 
Stück auf den Inhaber  lautende Stammaktien, 
eingeräumt werden (bedingtes Kapital).

Die Stückaktien lauten auf den Inhaber und sind 
zum Börsenhandel mit amtlicher Notierung an 
der Baden-Württembergischen Wertpapierbörse 
Stuttgart und an der Frankfurter Wertpapierbörse 
zugelassen (Wertpapierkennnummer 722900).

 Anzahl  Anteil    Anteil am 
 Aktien %  Grundkapital
   Mio. EUR

Günther Reh AG, Leiwen  5.555.280 70,14 16,666

Streubesitz 2.364.720 29,86 7,094

 7.920.000 100,00 23,760

DIE AKTIE AUF EINEN BLICK

  2003/04 2004/05 2005/06 

Dividende EUR/Aktie 0,08 0,12 0,16*

Ausschüttungssumme EUR 633.600 950.400 1.267.200

Eigenkapital SSW AG** EUR/Aktie 5,53 5,54 6,11

Börsenwert des Unternehmens** EUR 59 Mio. 78 Mio. 77 Mio.

Börsenkurs der Aktie** EUR/Aktie 7,45 9,87 9,70

Ausgegebene Aktien** Anzahl 7.920.000 7.920.000 7.920.000

Dividendenrendite*** % 1,07 1,22 1,65

     
* Gemäß Gewinnverwendungsvorschlag.
** Am Bilanzstichtag.
*** Bezogen auf den Börsenkurs am Bilanzstichtag.
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KURSENTWICKLUNG 

Der Börsenkurs der Aktie (Kassakurs Frankfurt) 
betrug am 30. Juni 2006 EUR 9,70. Der Vorjahres
kurs betrug zum gleichen Zeitpunkt EUR 9,87. 

Am 29. September 2006 betrug der Kassakurs 
in Frankfurt EUR 9,75. In den 52 Wochen vor 
dem 29. September 2006 wurden als höchster 
und niedrigster Kassakurs Frankfurt EUR 11,70 
bzw. EUR 8,70 je Aktie notiert.

DIVIDENDE 

Vorstand und Aufsichtsrat werden der ordent-
lichen Hauptversammlung am 7. Februar 2007 
vorschlagen, für das Berichtsjahr eine Dividende 
von EUR 0,16 je Aktie auszuschütten. Gegenüber 
dem Vorjahr ist das eine Erhöhung um 33,3 %. 

MITARBEITERAKTIEN 

Im Juli 2006 hat der Vorstand der Sektkellerei 
Schloss Wachenheim AG beschlossen, den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern auch in diesem 
Jahr die Möglichkeit zu bieten, Aktien unserer 
Gesellschaft unter Ausnutzung der steuerfreien 
Vergünstigungen zu erwerben – ein Angebot, 
mit dem wir das große Engagement und die 
Treue gegenüber dem Unternehmen beloh-
nen. Insgesamt haben sich im November 2006  
164 (Vorjahr 169) Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter am Aktienkauf beteiligt und insgesamt 
5.380 (Vorjahr 5.760) Aktien erworben. Der Wei-
terverkauf dieser Aktien unterliegt einer Sperr-
frist bis zum 31. Dezember 2008.
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Sektkellerei Schloss Wachenheim
MDAX Frankfurt – Price Index
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LageberiCHT

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG

Die Weltwirtschaft befand sich im Jahr 2005 wei-
terhin auf einem dynamischen Wachstumskurs 
mit einem Anstieg des realen Bruttoinlandspro-
dukts (BIP) von etwa 4,6 %.

Deutlich verhaltener verlief die Konjunktur in 
Europa. Der Euroraum blieb im Jahr 2005 hin-
ter der Entwicklung der übrigen großen Wirt-
schaftsräume zurück, auch wenn die Wirtschaft 
in den letzten Monaten des abgelaufenen Jahres 
dank zunehmender Binnennachfrage und eines 
positiven Außenbeitrags etwas Fahrt aufgenom-
men hat. Die konjunkturelle Entwicklung wurde 
insgesamt durch den hohen Ölpreis gebremst, 
der sich insbesondere auf die Konsumnachfrage 
negativ auswirkte. Allein die kräftige Export-
nachfrage sorgte für einen moderaten Anstieg 
der gesamtwirtschaftlichen Produktion, wäh-
rend das Konsumklima weiterhin auf niedrigem 
Niveau verharrte. Insgesamt lag das reale BIP 
der Eurozone um 1,4 % über dem Niveau des 
Vorjahres.

In Deutschland führten zusätzlich die monate-
langen Diskussionen über die Erhöhung der Mehr-
wertsteuer sowie Sparbeschlüsse der neuen Bun-
desregierung, die für die Bevölkerung teilweise 
mit erheblichen finanziellen Einschnitten ver-
bunden sind, zu allgemeiner Verunsicherung und 
Konsumzurückhaltung der Verbraucher. Das reale 
BIP blieb in 2005 mit einem Anstieg um 0,9 % 
deutlich unter dem Niveau des Euroraums.

Zum Jahresauftakt 2006 ist die gesamtwirtschaft-
liche Produktion nach einer Seitwärtsbewegung 
im vierten Quartal des Jahres 2005 wieder deut-
lich gestiegen. Die privaten Konsumausgaben 
leisteten einen beachtlichen positiven Beitrag 
zum Wachstum, der allerdings durch negative 
Vorratsveränderungen weitgehend kompensiert 
wurde. Kräftige Wachstumsimpulse kamen einmal 
mehr von der Außenwirtschaft. Im zweiten Quar-
tal 2006 ist die gesamtwirtschaftliche Produk-
tion so kräftig gestiegen wie seit Anfang 2001 
nicht mehr. Zum stärkeren Wachstum im zwei-
ten Quartal haben vor allem die Investitionen 
beigetragen. Dagegen setzte der private Konsum 
im Frühjahr, trotz Fußballweltmeisterschaft, die 
positive Entwicklung vom Jahresanfang nicht fort.

DAS WIRTSCHAFTLICHE UMFELD DER SEKT-
KELLEREI SCHLOSS WACHENHEIM AG

Auf dem für uns entscheidenden Sektmarkt 
setzte sich auch in 2005 und dem ersten Halb-
jahr 2006 der Preiskampf fort. Bei lahmender 
Konjunktur üben die Verbraucher weiterhin 
Zurückhaltung beim Konsum. Die Verbraucher 
sind wegen Steuer- und Gesundheitsreform 
sowie Arbeitsmarktsituation zunehmend ver-
unsichert und sehen trotz der niedrigen Prei-
se immer weniger Anlässe, zum Sektglas zu 
greifen. 

Trotz dieser schwierigen Rahmenbedingungen 
hat sich der seit mehreren Jahren rückläufige 
Trend beim Sektkonsum bei einem Verbrauch von 
rund 3,8 Litern pro Kopf stabilisiert. Deutsch-
land bleibt damit Weltmeister im Sektverbrauch: 
Rund ein Viertel des Weltsektabsatzes bzw. ein 
Drittel des Europaabsatzes wird in Deutsch-
land konsumiert. Die Sektkellereien des Deut-
schen Sektverbands haben im Zeitraum unseres 
Geschäftsjahres 2,3 % weniger abgesetzt als 
im Vorjahr.

An insgesamt fünf Standorten in Deutschland 
- Trier
- Wachenheim
- Böchingen
- Wismar
- München
sind wir mit rund 300 Mitarbeitern bestrebt, 
am Markt mit Produkten zu bestehen, bei 
denen Preis, Qualität und Design den traditi-
onellen Markencharakter des Sekts unterstrei-
chen – auch wenn das zeitweise zu Mengen-
verlusten führt. N eben der anspruchsvollen 
Sektkultur, die wir seit 1888 pflegen, platzie-
ren wir Innovationen, die vom Markt dankbar 
aufgenommen werden. Als weltweit führen-
der Sekthersteller verbindet die Sektkellerei 
Schloss Wachenheim AG traditionelle handwerk-
liche Produktionstechnik mit modernsten Fer-
tigungsmethoden. In seiner Qualitätsorientie-
rung und großzügigen Dimension in Deutschland 
einmalig, findet das Unternehmen international 
große Beachtung und Anerkennung. Allerdings 
beträgt der Anteil der Sektproduktion mittler-
weile nur noch 60 % am gesamten Verkaufspro-
gramm der Sektkellerei Schloss Wachenheim AG.
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DER GESCHÄFTSVERLAUF 

Den geschilderten, insgesamt stagnierenden 
gesamtwirtschaftlichen Bedingungen konnte 
sich die Sektkellerei Schloss Wachenheim AG 
nicht entziehen. 

Mit einem Absatzrückgang von insgesamt 1,2 % 
haben wir uns im Markt gut behauptet. Erfreu-
lichen Zuwächsen in unserem Geschäftsbereich 
der innovativen Getränke, sowohl bei den 
alkoholischen als auch bei den alkoholfreien 
Getränken, stehen Einbußen bei Sekt und Still-
wein entgegen. 

Der Absatz beim Sekt blieb bei der Sektkellerei 
Schloss Wachenheim AG 4,5 % unter dem Vor-
jahreswert. Damit reduzierte sich unser Markt-
anteil an der deutschen Sektproduktion auf ca. 
19 %. Wir belegen in Deutschland weiterhin 
den dritten Platz hinter den beiden anderen 
großen Sektherstellern Rotkäppchen-Mumm 
(über 30 % Marktanteil) und Henkell & Söhn-
lein (über 20 % Marktanteil). 

Auch in diesem Geschäftsjahr haben wir an 
unserer Politik, bei unseren Marken konsequent 
Preispflege zu betreiben, festgehalten. Neben 
Preiserhöhungen in weiten Teilen unseres Sekt-
segments haben wir im Geschäftsjahr bewusst 
auf ertragsschwache Aktionsgeschäfte verzich-
tet. Bei der in unserem Sortiment meistver-
kauften Marke Faber haben wir den Verkaufs-
preis angehoben. Diese Preiserhöhung wurde 
vom Handel an die Endverbraucher weitergege-
ben und führte zu einem Absatzrückgang von 
über 7 %. 

In unserem Geschäftsbereich Stillwein muss-
ten wir einen erheblichen Absatzrückgang von 
ca. 17 % hinnehmen. In diesem Bereich, der 
eine Bedeutung von knapp 5 % an unserem 
Gesamtportfolio hat, vertreiben wir hauptsäch-
lich rumänische Weine. Diese Weine werden in 
einem Preissegment um EUR 2,00 im Lebens-
mitteleinzelhandel verkauft. Der Trend, verstärkt 
in Deutschland abgefüllte Weine aus Übersee, 
hauptsächlich aus den Ländern Chile und Argen-
tinien, anzubieten, hat sich verstärkt. Diese 
Überseeweine werden teilweise bereits zu einem 
Preis von EUR 1,49 im Handel angeboten. Wir 
haben auch hier bewusst auf ertragsschwache 
Aktionsgeschäfte verzichtet und, im Hinblick 
auf eine Missernte im Jahre 2005 in Rumänien, 
die Preise vorsorglich angehoben.

Die Position als Marktführer im Segment Prosec-
co Frizzante und übriger Perlwein konnten wir 
im Geschäftsjahr verteidigen. Wir haben uns mit 
einer Absatzsteigerung von ca. 15 % am Markt 
behauptet. Unser Anteil in einem Segment, in 
dem mittlerweile über 70 % des Absatzes als 
Handelsmarken unter EUR 2,00 verkauft wer-
den, beträgt unverändert über 20 %. Weiteres 
Wachstum findet nur noch im Preissegment bis 
EUR 2,00 statt. 

Ausgezeichnet verlief die Absatzentwicklung bei 
unseren entalkoholisierten Weinen und Sekten. 
Der Absatz in diesem noch jungen Marktsegment 
stieg gegenüber dem Vorjahr um ca. 8 % auf 8,4 
Mio. Flaschen. Besonders erfreut sind wir über 
die Entwicklung unserer Marke Light Live. Der 
Absatz ist gegenüber dem Vorjahr um 26 % auf 
über 3,8 Mio. Flaschen angestiegen. Auch hier 
sind wir in Deutschland und Europa uneinge-
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schränkter Marktführer in einem noch kleinen, 
jedoch dynamisch wachsenden Segment.

Die alkoholfreien Partygetränke, mit dem Schwer-
punkt „Robby Bubble“, haben sich bei einer 
Absatzsteigerung von 1,6 % stabil im Markt 
behauptet.

Unsere Anstrengungen, mit bestehendem Sorti-
ment und neuen Produktideen Auslandsmärkte  
zu erschließen, sind wiederum belohnt worden. Wir  
konnten mit einem überdurchschnittlichen Wachs- 
tum den Absatz im Geschäftsjahr deutlich um 
20 % auf 13,7 Mio. Flaschen steigern.

Wir werden auch im kommenden Jahr durch 
Pflege der bestehenden Sortimente sowie durch 
die Entwicklung neuer Produkte unsere Position 
als führender Anbieter festigen.

Der Absatzrückgang von 1,2 % führt zu einem 
Rückgang der Gesamtleistung nach Abzug der 
Schaumweinsteuer um TEUR 7.310 (= 7,21 %)  
auf TEUR 94.009. Der Rohertrag ging jedoch, 
begründet durch einen verbesserten Sortiments-
mix, nur moderat um TEUR 249 (= 0,74 %) auf 
TEUR 33.439 zurück. 

D i e  B i l a n z s t r u k t u r  d e r  S S W  A G      

Die bilanzanalytisch aufbereitete Konzernbilanz im Vergleich zum Vorjahr

 30. Juni 2006 30. Juni 2005 Veränderungen 

     Mittel- Mittel-

     herkunft verwendung

 TEUR % TEUR % TEUR TEUR

A k t i v a      

Anlagevermögen         

Sachanlagen und sonstige immaterielle     

Gegenstände des Anlagevermögens  23.782  18,3 22.535 15,2 0 1.247

Finanzanlagen  54.509  41,9  69.702  47,0 15.193 0

 78.291  60,2  92.237  62,2
Vorräte  27.665  21,2  31.261  21,1  3.596  0

Übriges Umlaufvermögen,
Rechnungsabgrenzungsposten  24.189  18,6  24.840  16,7  651  0

 130.145  100,0  148.338  100,0
P a s s i v a
Eigenkapital  47.158  36,2  42.986  29,0  4.172  0

Mittel- und langfristiges Fremdkapital  21.988  16,9  32.073  21,6  0  10.085

Kurzfristiges Fremdkapital
Bankverbindlichkeiten abzüglich  

flüssiger Mittel  18.625  14,3  26.349  17,8  0  7.724

Lieferantenverbindlichkeiten  16.791  12,9  9.131  6,2  7.660  0

Zur Ausschüttung vorgesehener Teil

des Bilanzgewinns  1.267  1,0  950  0,6  317  0

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

und Rückstellungen  24.316  18,7  36.849  24,8  0  12.533

 60.999  46,9  73.279  49,4
 130.145  100,0  148.338   100,0  31.589  31.589
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Das bilanzanalytisch bereinigte Bilanzvolumen 
hat gegenüber dem Vorjahr um EUR 18,2 Mio. 
(= 12,3 %) abgenommen und liegt nun bei 
EUR 130,1 Mio. 

Bei den Sachanlagen und immateriellen Vermö-
gensgegenständen des Anlagevermögens über-
steigen die Abschreibungen (EUR 3,8 Mio.) und 
Abgänge (EUR 0,2 Mio.) zusammen die Investi-
tionen (EUR 2,5 Mio.) um EUR 1,5 Mio.; ande-
rerseits ergab sich aus der Anpassung an die 
Ergebnisse der steuerlichen Außenprüfung eine 
Erhöhung um EUR 2,7 Mio.

Die Veränderung bei den Finanzanlagen betref-
fen insbesondere den Verkauf von 3,5 Mio. 
Aktien an der AMBRA S.A. (Buchwert EUR 8,2 
Mio., Buchgewinn EUR 3,0 Mio.), die Umgliede-
rung der Aktien an der Schlumberger Aktienge-
sellschaft ins Umlaufvermögen (Buchwert EUR 
2,2 Mio.) wegen der bestehenden Verkaufsab-
sicht sowie die in der Vermögenslage berück-
sichtige Kapitalherabsetzung um EUR 5,0 Mio. 
bei der Sektkellerei Nymphenburg GmbH, die im 
Oktober 2005 beschlossen wurde. 

Die Vorräte liegen aufgrund eines deutlichen 
Bestandsabbaus bei den unfertigen Erzeugnis-
sen und eines Anstiegs der fertigen Erzeugnisse 
im Saldo 11,5 % unter dem Vorjahreswert.

Bei der vorgeschlagenen Ausschüttung von EUR 
1,3 Mio. (EUR 0,16 je Aktie) und einem Jah-
resüberschuss von EUR 5,5 Mio. nimmt das um 
den zur Ausschüttung vorgesehenen Teil des 
Bilanzgewinns bereinigte Eigenkapital um EUR 
4,2 Mio. zu. 

Insbesondere durch die Erlöse aus dem Verkauf 
eines Teils der Anteile an AMBRA S.A. (Kauf-
preis EUR 11,3 Mio.) und den verbesserten Cash-
flow aus laufender Geschäftstätigkeit konnte die 
Verschuldung bei Kreditinstituten um EUR 15,7 
Mio. zurückgeführt werden. Die planmäßige Til-
gung von Darlehen beträgt EUR 6,8 Mio., die 
Verbindlichkeiten aus Tagesgeldern konnten um 
EUR 8,5 Mio. zurückgeführt werden.

Aufgrund gestiegener Weineinkäufe im Mai und 
Juni 2006 werden im Vergleich zum vorange-
gangenen Bilanzstichtag erheblich höhere Lie-
ferantenverbindlichkeiten ausgewiesen.

Von den übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten 
betreffen EUR 3,5 Mio. (im Vorjahr EUR 10,0 
Mio.) die Günther Reh Aktiengesellschaft, die 
der Sektkellerei Schloss Wachenheim AG liqui-
de Mittel in wechselnder Höhe als Darlehen zur 
Verfügung stellt, und EUR 9,6 Mio. Verbindlich-
keiten aus Steuern, vornehmlich aus Schaum-
weinsteuer (EUR 9,2 Mio., im Vorjahr EUR 9,3 
Mio.). Daneben erklärt sich der Rückgang der 
kurzfristigen Verbindlichkeiten aus der Berück-
sichtigung der Kapitalherabsetzung bei der 
 Sektkellerei Nymphenburg GmbH.

L AG E B E R IC H T
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Die Kapitalflussrechnung zeigt den Mittelzu-
fluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit, 
der sich aus dem erwirtschafteten Cashflow und 
dem veränderten Bedarf an Nettoumlaufvermö-
gen („Working Capital“) zusammensetzt, den 
Mittelabfluss/-zufluss aus der Investitionstä-
tigkeit und den Mittelabfluss/-zufluss aus der 
Finanzierungstätigkeit sowie die Veränderung 
des Finanzmittelfonds (flüssige Mittel + For-
derungen aus Cash-Management – kurzfristige 
Bankverbindlichkeiten – kurzfristige Gesell-
schafterdarlehen).

Wesentliche Veränderungen im „Working Capi-
tal“ wie Abbau der Vorräte, nur noch geringfü-
giger Anstieg der Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen und Anstieg der Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen haben 
zu einer erheblichen Verbesserung des Cash-
flows aus laufender Geschäftstätigkeit geführt. 
Im Cashflow aus der Investitionstätigkeit hat 
sich der Verkauf von Anteilen an der AMBRA S.A. 
mit EUR 11,3 Mio. positiv ausgewirkt. 

L ageberi     C H T

D i e  K a p i t a l f l u s s r e c h n u n g  d e r  S S W  A G    
Die Kapitalflussrechnung im Vergleich zum Vorjahr   
   2005/06 2004/05 
   TEUR TEUR         
1.  Jahresüberschuss 5.509      670     
2. +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Anlagevermögen /  
  Auflösung von Sonderposten für Investitionszuschüsse  
  zum Anlagevermögen 3.829      3.967     
3. - Abnahme der langfristigen Rückstellungen -2.448      -128     
   6.890      4.509     
4. +/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 422      775     
5. - Abnahme der kurzfristigen Rückstellungen -286      -620     
6. +/- Verluste/Gewinne aus dem Abgang von Gegenständen   
  des Anlagevermögens -3.202      -485     
  Cashflow 3.824      4.179     
7. -/+ Übrige Zunahme/Abnahme Aktiva 3.545      -5.290     
8. +/- Übrige Zunahme/Abnahme Passiva 6.297      -2.336     
9. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 13.666      -3.447     
10. + Einzahlungen aus Anlagenabgängen 11.560      762     
11. - Auszahlungen für Investitionen -2.543      -1.549     
12. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit 9.017      -787     
13. - Ausschüttungen an die Aktionäre -950      -634     
14. - Abnahme der mittel- und langfristigen  
  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  -8.006      -1.758     
15. + Erhöhung Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 490      -     
16. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -8.466      -2.392     
17. = Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 14.217      -6.626     
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Die Umsätze werden zu rund 94 % mit inlän-
dischen Kunden getätigt. T rotz einer sehr 
positiven Entwicklung bei den alkoholfreien 
Getränken musste die Sektkellerei Schloss 
Wachenheim AG insgesamt auch im Geschäfts-
jahr 2005/06 erneut Einbußen hinnehmen. 
Dem um 1,2 % niedrigeren Absatz entspricht 
ein Umsatzrückgang um 3,5 %. 

Verschiebungen in den Umsatzanteilen von den 
schaumweinsteuerpflichtigen Produkten hin zu 
den anderen Produktgruppen führten erneut 
zu dem überproportional hohen Rückgang des 
Schaumweinsteueraufwands um 4,5 % (EUR 2,6 
Mio.), der zusammen mit den Einsparungen beim 
Materialaufwand den Umsatzrückgang weitge-
hend ausgleicht.

Die Zahl der durchschnittlich Beschäftigten hat 
sich um 2,0 % von 303 auf 297 (davon 145 
gewerbliche Arbeitnehmer und 152 Angestell-
te) vermindert. Die Beschäftigten verteilen sich 

auf die Standorte Trier (136), Wachenheim (81), 
Böchingen (67), Wismar (7) und München (6).

Das verbesserte Betriebsergebnis und das – 
insbesondere aufgrund der Ausschüttung der 
AMBRA S.A. – verbesserte Beteiligungsergeb-
nis haben zu einem positiven Ergebnis vor Steu-
ern geführt. 

Der Jahresüberschuss von EUR 5,5 Mio. wur-
de wesentlich durch das verbesserte neutrale 
Ergebnis (Buchgewinn aus dem Abgang von 
Finanzanlagen und Mehrgewinn aufgrund der 
Anpassung an die Ergebnisse einer steuerlichen 
Außenprüfung bzw. aufgrund von Aufwendungen 
aus Besserungsschein) beeinflusst.

L ageberi     C H T

D i e  E r t r a g s l a g e  d e r  S S W  A G     

Die erfolgsanalytisch aufbereitete Gewinn- und Verlustrechnung im Vergleich mit der Gewinn- und Verlustrechnung des Vorjahres

 2005/06 2004/05 Veränderung
  TEUR % TEUR % TEUR

Umsatzerlöse  154.230 164,1 159.881 157,8 -5.651 
Bestandsveränderung  -4.184 -4,5 95 0,1 -4.279 

Gesamtleistung  150.046 159,6 159.976 157,9 -9.930 
Schaumweinsteueraufwand  56.037 59,6 58.657 57,9 2.620 

Gesamtleistung ohne Schaumweinsteuer  94.009 100,0 101.319 100,0 -7.310 
Materialaufwand  53.349 56,7 60.358 59,6 7.009 

Sonderkosten des Vertriebs  7.221 7,7 7.273 7,2 52 

Rohertrag  33.439 35,6 33.688  33,2 -249 
Sonstige betriebliche Erträge und andere     
aktivierte Eigenleistungen  2.781 2,9 2.044 2,0 737 

Bruttoertrag  36.220 38,5 35.732 35,2 488 
Personalaufwand  14.863 15,8 15.050 14,9 187 

Abschreibungen  3.709 3,9 4.397 4,3 688 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  15.144 16,1 14.921 14,7 -223 

Betriebsergebnis  2.504 2,7 1.364 1,3 1.140 
Saldo der Zinsen  -2.947 -3,1 -3.114 -3,1 167 

Beteiligungsergebnis  951 1,0 254 0,3 697 

Ordentliches Ergebnis vor Steuern  508 0,6 -1.496 -1,5 2.004 
Neutrale Erträge  7.171 7,6 3.250 3,2 3.921 

Neutrale Aufwendungen  -2.170 -2,3 -1.084 -1,1 -1.086 

Jahresüberschuss  5.509 5,9 670 0,6 4.839 


